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AGENDA 

 Was ist Fraunhofer 

 Wer ist UMSICHT  

 Motivation der Wärmewende 

 Unsere Anknüpfungspunkte  
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Joseph von 
Fraunhofer 
(1787 – 1826)  

Leiter und Teilhaber 
einer Glashütte 

Entdeckung der 
»Fraunhofer-Linien« 
im Sonnenspektrum 

Neue Bearbeitungs-
verfahren für Linsen 

 
Ausgründungen 

 

Führende 
Organisation für 
angewandte 
Forschung in Europa 

Entwicklungen wie: 
Musikformat mp3,  
weiße LED 

Forscher 

Erfinder 

Unternehmer 

Die Fraunhofer-
Gesellschaft 
(1949 - …)   Fraunhofer-Linien 

© Deutsches Museum 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zentrale/P2/Februar 2013Gegründet wurde das Forschungsunternehmen (Fraunhofer-Gesellschaft) 1949, im selben Jahr wie die Bundesrepublik Deutschland, und am Anfang stand ein Büro mit nur drei Mitarbeitern. Die Aufgabe des gemeinnützigen Vereins war zunächst die Verteilung von Fördergeldern und Spenden für die anwendungsnahe Forschung.Joseph von Fraunhofer* 6.3.1787 in Straubing+ 7.6.1826 in MünchenGlaserlehre, Autodidakt in WissenschaftFraunhofersche LinienAbsorptionslinien im optischen Sonnenspektrum / Spektralanalyse	
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Die Fraunhofer-Gesellschaft 

 67 Institute (und 
Forschungseinrichtungen) 

 ca. 24 000 Mitarbeitende 

 Über 2 Mrd. € Forschungsvolumen 

 Platz 15 unter deutschen 
Patentanmeldern1 

 Ausgründungen durch Fraunhofer-
Forscher werden gefördert 
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1 Quelle: Jahresbericht 2014, Deutsches Patent- und Markenamt  
(Erste Forschungseinrichtung unter den vordersten Plätzen.) 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
(Quadrat): Institute/ selbstständige Einrichtung(Dreieck): sonstiger Standort(Stern): ZentraleZahlen und Fakten auf einen BlickUnsere Vertragspartner und Auftraggeber sind:IndustrieunternehmenDienstleistungsunternehmenÖffentliche Hand�Fraunhofer ist die größte Organisation für angewandte Forschung in EuropaDerzeit 66 Fraunhofer-Institute und Forschungseinrichtungen�Rund 24 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, überwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung 2 Mrd. € Forschungsvolumen jährlich, davon 1,7 Mrd. € im Leistungsbereich Vertragsforschung.�Über 70 Prozent dieses Leistungsbereichs werden mit Aufträgen aus der Industrie und mit öffentlich finanzierten Forschungsprojekten erwirtschaftet. Knapp 30 Prozent wird von Bund und Ländern als Grundfinanzierung beigesteuert.Internationale Zusammenarbeit durch Niederlassungen in Europa, USA, Asien.Infos zu Mitarbeiterzahlen gemäß Fraunhofer-Foliensatz (Kennzahlen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter)Inklusive IntegrationenAktives Personal:Ohne Freistellungsphase der ATZInklusive Unterbrechungszeiten wie bspw. ElternzeitDefinitionen:Wissenschaftliches, technisches und administratives Personal beinhaltet�TVöD, TVöD-DOK, TVöD-GER�BAT, BAT-DOK, BAT-GER�MTARB, MTARB-GER�SV, S-NEB, NEBEN, ATNicht enthalten sind: Praktikanten und StipendiatenSIGMA Stand 16.01.2012, 13.01.2013, 17.01.20141B PersonalcontrollingGegründet wurde die Fraunhofer-Gesellschaft 1949, im selben Jahr wie die Bundesrepublik Deutschland; am Anfang stand ein Büro mit nur drei Mitarbeitern. Die Aufgabe des gemeinnützigen Vereins war zunächst die Verteilung von Fördergeldern und Spenden für die anwendungsnahe Forschung.Forschung und EntwicklungFraunhofer betreibt anwendungsorientierte Forschung zum unmittelbaren Nutzen für Unternehmen  und zum Vorteil der Gesellschaft Forschungsvolumen: 2 Mrd. Euro (Zentrale/P2/Stand: Februar 2015)Davon erwirtschaftet Fraunhofer rund zwei Drittel aus Aufträgen der Industrie und öffentlich finanzierten Forschungsprojekten. Rund ein Drittel werden vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), den Bundesländern und dem Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) als Grundfinanzierungsmittel zur Verfügung gestellt. Grundfinanzierung der FhG90 : 10-Teilung zwischen Bund und Ländern.(»erfolgsabhängig«) d. h. es finden jährlich Verhandlungen der Fraunhofer-Gesellschaft (Vorstand) mit den Zuwendungsgebern (Ausschuss der Fraunhofer-Gesellschaft) statt.Die Grundfinanzierung erhält zunächst der Vorstand. Die Verteilung auf die Fraunhofer-Institute ist ausschließlich Sache des Vorstands (Autonomie, keine Einzelsteuerung von außen)Es gelten Bewirtschaftungsgrundsätze.Quelle für Daten zur Patentsituation �Jahresbericht 2013 des DPMA (S. 7, Tab. 2): http://dpma.de/docs/service/veroeffentlichungen/jahresberichte/dpma_jahresbericht2014.pdf (letzter Zugriff 21.05.2015)Fast 66 000 Patentanmeldungen wurden im Jahr 2014 beim Deutschen Patent- und Markenamt (DPMA) eingereicht. Das ist ein Plus im Vergleich zum Vorjahr von 4,4 Prozent. Fraunhofer-Forscher haben 2014 insgesamt 459 Patentanmeldungen eingereicht, die Fraunhofer-Gesellschaft befindet sich aktuell auf Ranglistenplatz 15 der 25 aktivsten Institutionen in Bezug auf die Anzahl eingereichter DPMA-Direktanmeldungen. Platz 1: Robert Bosch GmbH, Platz 2: Schaeffler Technologies GmbH & Co. KG, Platz 3: Siemens AG
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 Gründung 1990 

 Gesamthaushalt 2015 39,1 Mio. € 

 Mitarbeiter/innen* 489  

 Spin-offs*  12 

 Institutsteil  
in Sulzbach-Rosenberg seit dem 1.7.2012 

  
 

Standort Oberhausen 

 

Standort Sulzbach-Rosenberg 

*Stand 31.12.2015 

Daten und Fakten zu Fraunhofer UMSICHT 
Standorte Oberhausen und Sulzbach-Rosenberg 
  
Leiter: Prof. Dr.-Ing. Eckhard Weidner 
Leiter Institutsteil Sulzbach-Rosenberg: Prof. Dr. Andreas Hornung  

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Informationen zur Institutshistorie http://de.wikipedia.org/wiki/Fraunhofer-Institut_f%C3%BCr_Umwelt-,_Sicherheits-_und_EnergietechnikIn den 1980er Jahren bestand bei der Stadt Oberhausen, bei der Industrie und Institutionen der Wunsch nach einer wissenschaftlichen Einrichtung. Der Rückgang von Arbeitsplätzen in den Bereichen Bergbau und Stahlerzeugung hatte aus der Stadt ein strukturschwaches Gebiet gemacht, in dem neue Branchen und Arbeitsplätze benötigt wurden. Gute Perspektiven bot der Bereich Umweltverfahrenstechnik, da der Bedarf an Verfahren zur Reinigung von Abwasser, Abluft und Altlasten offensichtlich war.Gleichzeitig betrieb an der Universität Dortmund Paul-Michael Weinspach, Inhaber des Lehrstuhls für thermische Verfahrenstechnik, die Einwerbung von Drittmitteln. Mit Unterstützung der Oberhausener Unternehmen Deutsche Babcock AG, Gutehoffnungshütte Actien-Verein für Bergbau und Hüttenbetrieb MAN GHH und der Energieversorgung Oberhausen (evo) Aktiengesellschaft wurde ein Konzept für eine Institutsneugründung erstellt und mit der Fraunhofer-Gesellschaft und dem Wissenschaftsministerium des Landes Nordrhein-Westfalen erarbeitet. Wesentliche Aufgaben sollten die Entwicklung umweltverträglicher, vermarktungsfähiger Technologien für emissionsarme und energiesparende Produktionsverfahren sowie die Erarbeitung von Technologien zur Verbesserung der Umweltsituation sein.Nach der Wende 1989 bzw. der Wiedervereinigung 1990 übernahm die FhG 19 Institute in Ostdeutschland, sodass für Neugründungen im Westen zunächst kein Geld mehr zur Verfügung stand. Da das Land Nordrhein-Westfalen die Grundfinanzierung übernahm, konnte UMSICHT als eigenständiges Institut am 13. Juni 1990 gegründet werden.Ende 1996 finanzierte sich UMSICHT bei 95 Mitarbeitern zu 75 % durch eigene Erträge, von denen mehr als die Hälfte direkt aus der Industrie kamen. Damit wurden die Kriterien eines Fraunhofer-Instituts erfüllt und UMSICHT zum 1. Januar 1998 in die Fraunhofer-Gesellschaft aufgenommen.
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Fraunhofer UMSICHT 
Wegbereiter einer nachhaltigen Energie- und Rohstoffwirtschaft 

 

 Unsere Mission: 
Fraunhofer UMSICHT versteht sich als Wegbereiter der nachhaltigen  
Energie- und Rohstoffwirtschaft. 

 

 

E N E R G I E  

R O H S T O F F E  M A T E R I A L I E N  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Profiltext/Mission (Jahresbericht 2015/2015)Fraunhofer UMSICHT versteht sich als Wegbereiter der nachhaltigen Energie- und Rohstoffwirtschaft. Das Institut stellt wissenschaftliche Ergebnisse bereit und transferiert sie in Unternehmen, Gesellschaft und Politik. UMSICHT erforscht und entwickelt mit seinen Partnern nachhaltige Produkte, Prozesse und Dienstleistungen, die begeistern. Das Institut erwirtschaftete im Jahr 2014 mit einer Belegschaft von 559 Personen einen Umsatz von 38,1 Millionen EUR.Als eins von 66 Instituten und Forschungseinrichtungen der Fraunhofer-Gesellschaft, der führenden Organisation für angewandte Forschung in Europa, sind wir weltweit vernetzt und fördern die internationale Zusammenarbeit. 



© Fraunhofer UMSICHT  

Folie 7 

Fraunhofer UMSICHT Sulzbach-Rosenberg 
Unsere Leistungen 
 

Von der  
Idee … 

… zum 
Produkt 

… Verfahrens- 
umsetzung 

Prototypen 

Entwicklung &  
Engineering 

Beratung &  
Studien 

Pilotbetrieb 

Machbarkeit  ●  Wirtschaftlichkeit  ●  Ökologie  ●  Sicherheit  ●  rechtlicher/politischer Rahmen 
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Fraunhofer UMSICHT Sulzbach-Rosenberg 
Unsere Themen 

Erzeugung neuer Energieträger – Nutzung von biogenen Reststoffen / Energiespeicher 
 

Schutz der Biodiversität – Konzepte zum Erhalt von Ökosystemdienstleistungen 

Bereitstellung von Industrierohstoffen – Recycling von Verbundmaterialien 

 

Centrum für Energiespeicherung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Flamme als Symbol
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Fraunhofer UMSICHT – Biologische Verfahrenstechnik 
Service und Equipment 

 Entwicklung und Umsetzung von Konzepten und Verfahren zur 
Phosphorrückgewinnung 

 Stoffliche und energetische Nutzungskonzepte für biogene 
Reststoffe sowie Karbonisate 

Service / Themen : 

Equipment: 
 Anaerobe Vergärung von 20 bis 6000 l 

 Konzepte und Verfahren zur Phosphorrückgewinnung 

 Desintegrationsverfahren (TDH®) zum Aufschluss von Reststoffen 

 Abwasser- und Gasanalytik sowie Elementaranalyse 

 350 m² Technikumsfläche  
für den Betrieb kunden- 
spezifischer Versuchsanlagen 
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 Thermo-Katalytisches Reforming TCR® 

 Katalytische Synthesen für chemische Speicher 

 Energieeffizienz mit KWK und Energiesystemforschung 

Service / Themen: 

Fraunhofer UMSICHT – Energietechnik 
Service und Equipment 

Equipment: 
 Thermo Catalytical Reforming (TCR®) 

 Laboranlage - TCR2 
 Pilotanlage - TCR30 

 KWK-Teststand 
 mit integriertem Speicherteststand 

 BHKW-Teststände 
 20 kWel 
 Testfahrzeug Dodge 

 Hochdruck-Hochtemperatur/Katalysator-Test- 
stand 

 Online-Gasanalytik 

 Materialcharakterisierung 

 Modelle / Tools / Methodenkompetenz 
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 Recycling von Verbundmaterialien 

 Beratungsleistungen und Studien 

 Abfallwirtschaftspläne und -konzepte 

Service / Themen: 

Fraunhofer UMSICHT – Kreislaufwirtschaft 
Service und Equipment 

* Labor Recyclingtechnik des Kooperationspartners OTH Amberg-Weiden 

Equipment: 
 Pyrolyse-Reaktor  

 Brikettier- und Pelletpressen 

 Trocken- und Glühöfen 

 Backenbrecher, Mörser, Planeten-
kugelmühle, Schneidmühle 

 Extruder 

 Magnet- und Wirbelstromscheider* 

 Zick-Zack-Sichter* und Siebeinheiten 

 Röntgenfluoreszenzanalyse* 
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 Verbrennung und Vergasung 

 Rauchgasreinigung und Gasmesstechnik 

 Thermische Energiespeicher 

 

Service / Themen: 

Fraunhofer UMSICHT – Thermische Verfahren 
Service und Equipment 

Equipment: 
 Verbrennungsanlagen 

 Mulden- und Rostfeuerungen (30 – 440 kW) 
 Wirbelfeuerung (100 kW) 
 Gas-/ Feststofffeuerung (200 kW) 

 Thermochemische Vergasung (Teststand für Festbettreaktoren)  

 Prüfstände für Thermische Energiespeicher 
 Latente Wärmespeicherung (stationär und mobil) 
 Thermochemische Wärmespeicherung (Sorptions-/Reaktionssysteme) 
 Sensible Wärmespeicherung (radial/axial durchströmt) 
 Alterungsanlage für Schüttschichtspeicher 

 Gasanalytik:  
 Online-Gasmessung, Teer- und Staubmesstechnik, Partikelmesstechnik Feinstaub 

 Teststände Filtertechnik 

 Materialcharakterisierung und Brennstoffanalytik 
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Wärmewende 

Motivation und Innovationen 
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Klimaziele als Motivation 
Diversifizierung der Rohstoffbasis durch Nutzung  
von biogenen Reststoffen 

THG-Reduktionsziele: 
- 40 %      (2020) 
- 80-95 % (2050) 

Bund COP21 

- 40 %     (EU, 2030) 
- 100 % (max. 2060) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
S. 1.:Deutschland hat mit der „Energiewende“ bereits einen Transformationsprozess seiner Energieversorgungeingeleitet mit dem Ziel die Abhängigkeit von endlichen Energieträgern und damiteinhergehend die Emission von Treibhausgasen zu reduzieren 4. Besonders im Hinblick auf denBereich Elektrizität sind Fortschritte sichtbar: Der Anteil erneuerbarer Energien (EE) an derBruttostromerzeugung in Deutschland nimmt stetig zu und liegt im Jahr 2015 bereits bei 30 %(Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi), 2015b). Betrachtet man die Anteile derdrei Verbrauchsektoren Strom5, Wärme, Transport, die bezogen auf den Endenergieverbrauchin der Größenordnung 20, 50, 30 % (Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi),2015b) liegen, wird das Gewicht der Verbrauchssektoren Wärme und Transport auf dem Wegzu einem nachhaltigen Energiesystem deutlich. Der Anteil erneuerbarer Energien des Endenergieverbrauchsfür Wärme und Kälte liegt im Jahr 2014 in der Größenordnung von 12,5 %, imVerkehrssektor liegt der Anteil des selben Jahres bei 5,6 % 6 (Benndorf u. a., 2013). S. 17Die Rolle des Verbrauchssektors Wärme im deutschen Energiesystem wird mit Abbildung 2.3beschrieben: Auf ihn entfallen ca. 35 % des Primärenergiebedarfes, ca. 40 % der Primärenergiekostenund ca. 35 % der CO2-Emissionen (Gerhardt u. a., 2015).  Bezogen auf den Endenergiebedarf ist der Wärmesektor mit ca. 50 % der größte Energiesektor inDeutschland (Strom ca. 20 %, Verkehr ca. 30 %). Er wird üblicherweise in die VerbrauchergruppenIndustrie (I), Gewerbe, Handel und Dienstleistungen (GHD) sowie Haushalte (HH) aufgeteilt undnach Temperaturniveaus zwischen Niedertemperatur- (NT) und Prozess- bzw. Hochtemperaturwärme(HT) unterschieden. Der Niedertemperaturbereich (Größenordnung <100 _C) umfasst dieWärme für Raumheizung und Warmwasser. Abbildung 2.4 zeigt die Anteile der Nutzungsbereicheder Wärme nach Sektoren. In HH und GHD fällt der überwiegende Teil des Wärmebedarfesim Niedertemperaturbereich für Raumwärme (77 % HH, 78 % GHD) und Warmwasser (17 %HH, 9 % GHD) an. Im Industriebereich hingegen wird ein Großteil (87 %) des Wärmebedarfsals Prozesswärme (>100 _C) benötigt.
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Motivation 
Energieverbrauch in Deutschland (in PJ) 

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen 07/2016 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Anteil der erneuerbaren Energieträger am Primärenergieverbrauch liegt bei 12,5 %.Abweichungen in den Summen sind rundungsbedingt.* Alle Zahlen vorläufig/geschätzt.29,3 Petajoule (PJ) ^=1 Mio. t SKE
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Motivation 
Entwicklung des Endenergieverbrauchs nach Sektoren 

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanze; Umweltbundesamt 

GHD Industrie Verkehr Haushalte 
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Motivation 
Erneuerbare Energie am Endenergieverbrauch (in PJ) 

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (AGEB) 08/2015 

Endenergie- 
verbrauch Deuts.  
2015; Strom*, Wärme**, Transport** 

* Netto-Stromverbrauch, Endenergieverbrauch 

*,** Quelle: Umweltbundesamt 
 

2350,3 
TWh 

Verkehr Strom 

Wärme 
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Quelle: Umweltbundesamt 

Motivation 
Wärmeenergieverbrauch nach Sektoren (2012) 

Gewerbe, Handel, D. Industrie Haushalte 
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Motivation 
Erneuerbare Energie am Endenergieverbrauch (in PJ) 

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (AGEB) 08/2015 

Endenergie- 
verbrauch Deuts.  
2015; Strom*, Wärme**, Transport** 

* Netto-Stromverbrauch, Endenergieverbrauch 

*,** Quelle: Umweltbundesamt 
 

…Anteil EE 
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Motivation 
Erneuerbare Energie in Sektoren Strom, Wärme, Verkehr 

Quelle: Umweltbundesamt 
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Motivation 
Anteil Erneuerbarer Energie am Wärmeverbrauch 

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanze; Umweltbundesamt 
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Zwischenfazit 
Wärmewende – Motivation und Bedarf 

 Energiewende überwiegend Stromwende 

 Einhaltung von Klimazielen erfordert verstärkte Aktivitäten  

für Wärme und Mobilität 

 Nutzung von Biomasse und Reststoffen  

für dezentrale, klimafreundliche Energieerzeugung  
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Anknüpfungspunkte 
Sektorkopplung Strom/Wärme/Mobilität 

 Quelle: BMWi – Grünbuch Energieeffizienz – Dikussionspapier des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie, 08/2016 
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Anknüpfungspunkte 
Sektorkopplung Strom/Wärme/Mobilität 

 Quelle: BMWi – Grünbuch Energieeffizienz – Dikussionspapier des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie, 08/2016 

Wärme 

Strom 

Mobilität  Kraft-Wärme-Kopplung 

 Reststoffnutzung 

 Energieeffizienz zur  
 integrierte Wärmespeicher 

 Grüne Kraftstoffe 

 Dezentrale  
 Wärmeerzeugung 
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Vielen Dank! 
Kontakt: 
 
Fraunhofer UMSICHT 
Institutsteil Sulzbach-Rosenberg 
An der Maxhütte 1 
92237 Sulzbach-Rosenberg 
Internet: http://www.umsicht-suro.fraunhofer.de 
  
 
 Robert Daschner 
 E-Mail: robert.daschner@umsicht.fraunhofer.de 
 Telefon: 09661 908 410 

WÄRMESPEICHER ZUR OPTIMIERUNG  
VON ENERGIESYSTEMEN 
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